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1. Vorsitzender: 
Christiane Schubert 
Sachsenstr. 20 A 
68775 Ketsch 
 

2. Vorsitzender: 
Wolfgang Hörer 

Schäferweg 2 

71706 Markgröningen 

 
Kassierer: 
Inka Rohrßen 

 

 

 
Schriftführer: 
Ciara Schubert 

 

Kassenprüfer: 
Markus Hürster 

Nohemi Merklin 
 

Beisitzer: 
Tim Grässlin 
Georg Schubert 
Julia Hillenbrand 

Jugendvertretung: 
 

 

 

http://www.vffbw.de/


V E R E I N S S A T Z U N G 

2 

 

 

 

 

 

§1          N a m en 

 
Der Verein führt den Namen „Verein zur Förderung des Fahrsports in Baden-Württemberg „ 
(VFFBW). Nach der Eintragung im Vereinsregister führt er den Zusatz e.V. 

 
 
 
 

§2 S i t z 

 
Der Verein hat seinen Sitz in Horb. 

 
 
 
 

§3 G e schä f ts j a h r 

 
Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr. 

 
 
 
 

§4 Ver e in s zwe ck 

 
Der Verein VFFBW, dessen Tätigkeit ausschließlich ehrenamtlich ist, hat zur Aufgabe, den 
Fahrsport mit Pferden und Ponys insgesamt in Baden Württemberg zu fördern und zu 
unterstützen. Hierzu gehört insbesondere die Unterstützung und Beratung von Fahrern und 

Turnierveranstaltern sowie alle damit verbundenen Institutionen und Einrichtungen. Die 
spezielle Förderung und Unterstützung der Jugend- und Nachwuchsarbeit steht gemeinsam 
mit der Unterstützung und Förderung von Mitgliedern des Landeskaders im Vordergrund. 

Daneben kann der Förderverein auch die ideelle und finanzielle Förderung anderer 

steuerbegünstigter Körperschaften zur Förderung und Pflege des Fahrsports im Sinne des § 58 
Nr. 1 Abgabeverordnung vornehmen.  

 
 
 

§5 G em e i nn ütz ig ke i t 

 
Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne des 
Abschnittes über „steuerbegünstige Zwecke“ der Abgabenordnung. Der Verein ist selbstlos 

tätig. Er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke. Die Mittel des Vereins dürfen 
nur für die satzungsmäßigen Zwecke verwendet werden. Die Mitglieder erhalten keine 
Zuwendungen aus Mitteln des Vereins. Die Mitglieder erhalten bei Ihrem 

 

Ausscheiden oder bei Auflösung oder Aufhebung des Vereins weder etwa  eingezahlte 
Beiträge zurück noch haben sie irgendeinen Anspruch auf das Vereinsvermögen. Es darf 

keine  Person  durch  Ausgaben,  die  dem  Zweck  des  Vereins  fremd  sind,  oder  durch 
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unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden. Bei Auflösung des Vereins oder bei 

Wegfall seines bisherigen Zwecks ist das Vermögen zu steuerbegünstigten Zwecken zu 
verwenden. Beschlüsse über die künftige Verwendung des Vermögens dürfen erst nach 

Einwilligung des Finanzamts ausgeführt werden. 

 
 
 
 

§6  E in br in gu ng d er 

Mi tte l 

 

Die erforderlichen Mittel zur Erreichung des Zwecks werden aufgebracht durch: 
 

 Mitgliedsbeiträge und Förderbeiträge 
 

 Sammlungen und Spenden jeder Art 
 

 Geschenke, Vermächtnisse und sonstige Zuwendungen und Subentionen 
 

 Erträgnissen    von    Kursen,    Lehrveranstaltungen,    Vorträgen    und    sonstigen 
Veranstaltungen sowie Publikationen und sonstigen medialen Mitteln. 

 
 
 
 

§7  A r te n de r      

Mi tg l ie d sch af t 

 

Dem Verein gehören an: 
 

 Ordentliche Mitglieder 
Eine ordentliche Mitgliedschaft kann von jeder interessierten Einzelperson bzw. 
juristischen Person oder Personenvereinigung erworben werden. 

 

 Ehrenmitglieder 
Personen, die sich um den Verein besondere Verdienste erworben haben, können 

von der Mitgliederversammlung zu Ehrenmitgliedern ernannt werden und genießen 
dieselben Rechte wie die ordentlichen Mitglieder. 

 

 Fördernde Mitglieder 

Fördernde Mitglieder sind jene natürlichen oder juristischen Personen, die den 
Vereinszweck durch ideelle und materielle Mittel fördern, aber an den Rechten und 

Pflichten der Vereinsmitglieder nicht voll teilnehmen. 
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§8 E rwe r b de r   

Mi tg l ie d sch af t 

 

Die Anmeldung zum Verein als ordentliches Mitglied oder als förderndes Mitglied ist an den 
Vorstand zu richten. Diesem bleibt das Recht der Ablehnung der Aufnahme ohne Angabe von 
Gründen vorbehalten. Die Ernennung zum Ehrenmitglied  erfolgt  auf  Vorschlag  des 

Vorstandes durch die Mitgliederversammlung. 
Mit dem Beitritt erklärt sich das Mitglied einverstanden, dass die im Zusammenhang mit der 
Mitgliedschaft bekannten und benötigten personenbezogenen Daten – unter Beachtung der 

Vorgaben der EU-Datenschutzgrundverordnung (DSGVO) – elektronisch bearbeitet und 

gespeichert werden.  

 
 
 

 
§9  Beendigung  der 

Mitgliedschaft 

 

Die Mitgliedschaft im Verein erlischt durch: 
 

 Den Tod bei natürlichen Personen und den Verlust der Rechtspersönlichkeit bei 
juristischen Personen. 

 

 Den   freiwilligen,   schriftlich   erklärten   Austritt,   mit   Wirkung   für   das   folgende 
Kalenderjahr. 

 

 Die Streichung wegen Nichtzahlung  des Mitgliedsbeitrages trotz zweimaliger 
erfolgloser Mahnung, wobei dem Verein zusteht, den rückständigen Beitrag 

einzufordern. 
 

 Den Ausschluss in Folge eines Vorstandsbeschlusses. 
 

Der Ausschluss eines Mitgliedes aus dem Verein erfolgt durch den Vorstand wegen: 
 

 Unehrenhafter oder schuldhafter Handlungen, die gegen die Interessen des Vereins 

gerichtet sind. 
 

 Grober Verletzung der Mitgliedspflichten. 
 

 Missachtung und Nichtbefolgung der Entscheidung des Schiedsgerichtes. 
 

 Die Mitgliederversammlung kann aus den vorher angeführten Gründen über Antrag 
des Vorstandes auch die Mitgliedschaft als Ehrenmitglied aberkennen. 
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§10  Re c h te u n d P f l ic h t e n 

d e r M itg l ie d e r 

 

Die Mitglieder des Vereins sind verpflichtet, den Vereinszweck nach Kräften zu fördern, die 
Bestimmungen der Statuten zu beachten und einzuhalten und die Beschlüsse des 
Vorstandes und der Mitgliederversammlung zu befolgen. Die Haftung der Mitglieder ist auf die 
Höhe ihrer Beiträge beschränkt. Die Mitglieder haben einen Jahresbeitrag  zu  bezahlen, 

dessen Höhe von der Mitgliederversammlung festgelegt wird. Die ordentlichen Mitglieder und 
der Vertreter einer juristischen Person, sowie die Ehrenmitglieder haben in der 
Mitgliederversammlung das Stimmrecht, sowie das aktive und passive Wahlrecht. 

 
 
 
 

§11         O r g a n e d e s Ver e in s 

 
 Die Mitgliederversammlung 

 

 Der Vereinsvorstand 
 

 Der Rechnungsprüfer 
 

 Das Schiedsgericht 

 
 
 
 

§12  Mi tg l ie d e r - 

ve r s amm lu ng 

 

Der Vorstand hat jedes Jahr eine Mitgliederversammlung einzuberufen. Eine außerordentliche 
Mitgliederversammlung hat auf Beschluss des Vorstandes oder auf schriftlichen Antrag unter 
Angabe der Gründe von drei Vorstandsmitgliedern oder eines Drittels der Vereinsmitglieder 
stattzufinden. Die außerordentliche Mitgliederversammlung ist spätesten vier Wochen vom 
Zeitpunkt des Beschlusses oder vom Einlangen des schriftlichen Begehrens einzuberufen. 
Ordentliche wie außerordentliche Mitgliederversammlungen sind vom Vorsitzenden, bei 
dessen Verhinderung von seinem Stellvertreter, unter der Tagesordnung, der Zeit und des 
Ortes mindestens vierzehn Tage vorher schriftlich einzuberufen. Die Mitglieder haben das 
Recht, Anträge für die Mitgliederversammlung zu stellen, jedoch müssen diese acht Tage vor 
Abhaltung derselben dem Vorsitzenden schriftlich überreicht werden. Den Vorsitz in der 
Mitgliederversammlung führt der Vorsitzende des Vereins, bei dessen Verhinderung sein 
Stellvertreter. Die Mitgliederversammlung ist zu Themen der Tagesordnung beschlussfähig 
ohne Rücksicht auf die Zahl der Anwesenden und beschließt mit einfacher Mehrheit, soweit in 
den Statuten nicht anders bestimmt ist. Bei Stimmengleichheit gilt der Antrag als abgelehnt. 
Jedes Mitglied hat eine Stimme. Über die Mitgliederversammlung ist ein Protokoll zu führen, in 
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dem die Zahl der anwesenden Mitglieder, die Beschlussfähigkeit, der  Verlauf  der 

Versammlung und der genaue Wortlaut der Beschlüsse festgehalten werden. Das Protokoll ist 
nach Prüfung vom Schriftführer und dem Vorsitzenden zu  unterzeichnen. Zur 

Mitgliederversammlung werden grundsätzlich alle Fördermitglieder eingeladen. Die 
Fördermitglieder haben jedoch kein Stimmrecht. 

 
 
 
 

§ 13 A u fg ab e n d er                 

Mi tgl ie d er v e r s amm lu n g 

 Die Wahl des Vorstandes, die Wahl zweier Rechnungsprüfer 
 

 Die Ernennung von Ehrenmitgliedern, sowie die Aberkennung der 
Ehrenmitgliedschaft 

 

 Beratung und Beschlussfassung über die vom Vorstand vorgelegten Anträge bzw. in 
der Mitgliederversammlung eingebrachte Anträge. 

 

 Entgegennahme   des   Rechenschaftsberichtes   und   des   Berichtes   über   den 
Rechnungsabschluss, sowie Beschlussfassung darüber. 

 

 Festsetzung der Mitgliedsbeiträge. 
 

 Die Beschlussfassung über Änderungen der Statuten auf Antrag des Vorstandes mit 
Zweidrittelmehrheit. 

 

 Die Beschlussfassung über die Auflösung des Vereins mit Dreiviertelmehrheit. 

 
 
 
 

§ 14 D e r Vo r sta nd 

Der Vorstand ist das leitende Organ des Vereins und besteht aus 6 Mitgliedern und setzt sich 
wie folgt zusammen: 

 

Dem/der Vorsitzenden 

Seinem/ihrem Stellvertreter 

Dem/der Kassier(in) 

Dem/der Schriftführer(in) 

Drei weiteren Vorstandsmitgliedern, die auf Grund Ihrer Qualifikation den Verein beratend 
unterstützen. 

 

Der Vorstand, der von der Mitgliederversammlung gewählt wird, hat bei Ausscheiden eines 
gewählten  Mitgliedes  das  Recht,  an  seine  Stelle  ein  anderes  wählbares  Mitglied  zu 
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kooptieren, wozu die nachträgliche Genehmigung in der nächstfolgenden 
Mitgliederversammlung einzuholen ist. Den Vorsitz im Vorstand führt der Vorsitzende des 
Vereins. Die Vorstandsmitglieder werden auf zwei Jahre gewählt, bleiben aber solange im 
Amt , bis ein neuer Vorstand gewählt ist. Der Vorstand versammelt sich nach Bedarf auf 
Einladung des Vorsitzenden. Auf schriftlichen Antrag von drei Vorstandsmitgliedern hat der 
Vorsitzende eine Sitzung einzuberufen. Zur Beschlussfähigkeit ist die Anwesenheit von 
mindestens der Hälfte seiner Mitglieder notwendig. Die Beschlüsse des Vorstandes werden 
mit einfacher Mehrheit gefasst. Bei Stimmengleichheit gilt der Antrag als abgelehnt. 
Rundlaufbeschlüsse sind zulässig. Über die Beschlüsse des Vorstandes ist ein Protokoll zu 
führen, das nach seiner Genehmigung in der nächsten Sitzung vom Vorsitzenden und vom 
Schriftführer zu unterzeichnen ist. Kein Mitglied des Vorstandes darf an einer Abstimmung 
teilnehmen, die seine persönlichen Interessen berührt. Vorstandsmitglieder können jederzeit 

schriftlich ihren Rücktritt erklären. 

 
 
 
 

§ 15        W ir k en s kre is d e s Vo r sta n d e s 

Der Vorstand führt die Oberaufsicht über die gesamte Vereinstätigkeit und hat für die 
Abwicklung der Vereinsgeschäfte zu sorgen. In seinen Wirkungskreis fallen insbesondere 
folgende Aufgaben: 

 

 Die Verwaltung des Vermögens 
 

 Die Entscheidung über die Aufnahme und den Ausschluss von Mitgliedern. 
 

 Die Kooptierung von weiteren Vorstandsmitgliedern. 
 

 Die Einberufung von ordentlichen und außerordentlichen Mitgliederversammlungen. 
 

 Die  Obsorge  für  den  Vollzug  der  von  der  Mitgliederversammlung  gefassten 

Beschlüsse. 
 

 Die Feststellung des jährlichen Voranschlages, sowie die Feststellung der geprüften 
Jahresrechnung. 

 

 Die Vorbereitung der Anträge für die Mitgliederversammlung. 
 

 Die Wahl des/der Vorsitzenden und seines /ihres Stellvertreters, die Wahl des/der 

Schriftführers(in), der/des Kassierers(in). 
 

 Die Beschlussfassung über die Geschäftsordnung. 
 

 Die Entscheidung über alle Angelegenheiten, die nicht ausdrücklich der 
Mitgliederversammlung vorbehalten sind und die sich der Vorstand zur Entscheidung 
vorbehalten hat. 

 

 Der Vorstand ist berechtigt, außenstehende Personen beratend beizuziehen. 
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§ 16  Vertretungsbefugnis und 

Zeichnungsberechtigung 

Der Verein wird nach außen durch den/die Vorsitzende(n) vertreten. Vorstand im Sinne des 
§26 BGB sind die zwei Vorsitzenden. Sie vertreten den Verein gerichtlich und 

außergerichtlich. Jeder ist berechtigt, allein den Verein zu vertreten. Die Mitglieder des 
Vorstands bleiben bis zu Wahl eines neuen Vorstands im Amt. 

 
 
 

§ 17        Geschäftsführung 

Der Vorstand kann im Rahmen der von ihm zu beschließenden Geschäftsordnung eine(n) 
Geschäftsführer(in) mit der Leitung des Vereins betrauen. 

 
 

§ 18        Schiedsgericht 

In allen, aus dem Vereinsverhältnis  entstehenden  Streitigkeiten  entscheidet  ein 
Schiedsgericht. Jeder der streitenden Parteien entsendet ein das Schiedsgericht zwei 
Vereinsmitglieder. Diese wählen aus dem Vorstand des Vereins einen Vorsitzenden. Können 
sie sich  über diesen  nicht einigen, entscheidet der Vorsitzende des Vereins. Das 
Schiedsgericht fällt seine Entscheidung bei Anwesenheit aller Mitglieder in einfacher Mehrheit. 
Seine Entscheidungen sind endgültig. Mitglieder, die sich in einer Streitigkeit aus dem 
Vereinsverhältnis nicht dem Schiedsgericht unterwerfen oder die Entscheidung des 
Schiedsgerichtes anerkennen, können vom Vorstand ausgeschlossen werden. 

 
 
 

§ 19        Rechnungsprüfer 

Der Rechnungsprüfer wird von der Mitgliederversammlung auf die Dauer von zwei Jahren 

gewählt. Eine Widerwahl ist einmalig möglich, danach muß  über  mindestens  eine 

Amtsperiode ein anderer Rechnungsprüfer gewählt werden. Dem Rechnungsprüfer obliegt 
die Kontrolle der laufenden Geschäfte  und  die  Überprüfung  des  Rechnungsabschlusses. 
Über das Ergebnis der Prüfung ist an den Vorstand und in der Mitgliederversammlung Bericht 

zu erstatten. 

 
 
 

§ 20        Auflösung des Vereins 

Im Falle der, durch eigens hierzu einberufene Mitgliederversammlung, stimmenmehrheitlich 
geplanten, freiwilligen Auflösung hat die gleiche Mitgliederversammlung über die Liquidation 
des Vereinsvermögens zu beschließen. Dieses Vermögen soll soweit  dies  möglich  und 
erlaubt ist, einer Organisation mit gleichem oder ähnlichem Zweck zufallen. 


